
Die wichtigste1 Angelegenheit des Parteitags war die Annahme 
des Parteiprogramms. Die Hauptfrage, die bei der Erörterung des 
Programms bei dem opportunistischen Teil des Parteitags auf Ein
wände stieß, war die Frage der Diktatur des Proletariats. Die Op
portunisten waren auch in einer Reihe anderer Programmfragen 
mit dem revolutionären Teil des Parteitags nicht einverstanden. 
Sie entschlossen sich jedoch, hauptsächlich in der Frage der Dikta
tur des Proletariats eine Schlacht zu liefern, wobei sie sich darauf 
beriefen, daß eine Reihe sozialdemokratischer Parteien des Aus
lands keinen Punkt über die Diktatur des Proletariats in ihrem 
Programm habe und daß man ihn daher auch nicht in das Pro
gramm der Sozialdemokratie Rußlands aufzunehmen brauche.

Die Opportunisten erhoben auch Einwände gegen die Aufnahme 
von Forderungen zur Bauern frage in das Parteiprogramm. Diese 
Leute wollten nicht die Revolution, deshalb verhielten sie sich dem 
Bundesgenossen der Arbeiterklasse, der Bauernschaft, gegenüber 
fremd und feindselig.

Die Bundisten und die polnischen Sozialdemokraten erhoben 
Einwände gegen das Recht der Nationen auf Selbstbestimmung. 
Lenin lehrte stets, daß die Arbeiterklasse verpflichtet ist, gegen die 
nationale Unterdrückung zu kämpfen. Einwände gegen diese Pro
grammforderung waren gleichbedeutend mit dem Vorschlag, auf 
den proletarischen Internationalismus zu verzichten, zum Helfers
helfer der nationalen Unterdrückung zu werden.

Lenin führte einen vernichtenden Schlag gegen alle diese Ein
wände.

Der Parteitag nahm das von der „Iskra“ vorgeschlagene Pro
gramm an.

Dieses Programm bestand aus zwei Teilen: aus dem Maximal
programm und dem Minimalprogramm. Im Maximalprogramm 
wurde von der Hauptaufgabe der Partei der Arbeiterklasse ge
sprochen : von der sozialistischen Revolution, vom Sturz der Macht 
der Kapitalisten, von der Errichtung der Diktatur des Proletariats. 
Iin Minimalprogramm wurde von den nächsten Aufgaben der Par
tei gesprochen, die noch vor dem Sturz der kapitalistischen Ord
nung, vor der Errichtung der Diktatur des Proletariats durchzufüh
ren sind: vom Sturz der zaristischen Selbstherrschaft, von der Er
richtung der demokratischen Republik, von der Einführung des 
achtstündigen Arbeitstags für die Arbeiter, von der Liquidierung 
aller Überreste der Leibeigenschaft auf dem Lande, von der Rück-
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